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BERUFSBESCHREIBUNG

Agrartechniker*innen oder Agraringenieur*innen im Bereich Bodenwirtschaft und Pflanzenproduktion führen Bodenuntersuchungen durch, prüfen
die Notwendigkeit und Wahl des Düngemittels oder begutachten, welcher Boden für welches Saatgut am besten geeignet ist. Sie kümmern sich
um den Pflanzenschutz, die Pflanzenschutzberatung und um die Pflanzenzüchtung. Als Ingenieurkonsulent*innen im Agrarwesen üben sie für die
landwirtschaftlich tätige Bevölkerung eine beratende Funktion aus.

Im Bereich Digital Farming sind Agrartechniker*innen für Bodenwirtschaft und Pflanzenproduktion mit der Konzeption, Einführung, Optimierung
und Überwachung von digitalen landwirtschaftlichen Prozessen und Abläufen befasst.

Sie arbeiten eng mit landwirtschaftlichen Fachkräften und mit Land- und Forstwirt*innen zusammen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Für den Beruf Agrartechniker*in (Bodenwirtschaft und Pflanzenproduktion) ist in der Regel der Abschluss einer landwirtschaftlichen Fachschule
oder höheren Lehranstalt im Bereich Agrartechnik oder ein Studium in Agrartechnik erforderlich.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


